
Klasse 5  Heinrich-Heine-Gymnasium 
Schwäbische Alb Baustein 2: Nutzungskonflikt (Tafelanschrieb) Ostfildern 

Unterschiedliche Ansprüche im Oberen Donautal 

Naturschutz Tourismus Klettern 

• Felswände Heimat seltener Tier- und Pflan-

zenarten 

• manche Arten nur dort zu finden 

• Arten sind bedroht 

• Gefährdung durch mechanische Einwirkun-

gen (Tritte, Griffe, Körper- und Seilreibung) 

• Gefährdung v.a. auf leichteren Routen 

• akustische, optische und olfaktorische Belas-

tung 

• Einbringen von Fremdmaterial (z.B. Haken) 

• Überdüngung durch menschliche Exkremen-

te 

 

• im Tourismus knapp 2/3 aller Beschäftigten 

tätig 

• Tourismus entwickelt sich zu weniger Über-

nachtungen, aber mehr Ankünften (Tagestou-

rismus) 

• Zahl der Ankünfte auch geringer in letzten 

Jahren 

 

 

Fazit: Tourismus wichtigster Wirtschaftsfaktor 

 

• Naturerleben 

• Selbst-, Grenzerfahrung 

• Erfolgserlebnisse 

• Erholung 

• Kompetenzerweiterung 

• Verantwortungsübernahme 

• soziales Lernen 

 

• anspruchsvolle Felsen in reizvoller Natur 

 

Erhaltung der Felsen Erhaltung der Attraktivität Erhaltung der Kletterrouten 

 

Ausgleich der unterschiedlichen Nutzungsansprüche notwendig 

Schlüssel liegt im gemeinsamen Interesse am Erhalt der Natur  

 



Klasse 5  Heinrich-Heine-Gymnasium 
Schwäbische Alb Baustein 2: Nutzungskonflikt (Tafelanschrieb) Ostfildern 

Tabelle 2 aus AB Inwertsetzung – Tourismus als Diagramm 
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Aufenthaltstage
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Auswertung 

Ankünfte: starke Zunahme bis 1994, schwächere Zunahme bis 2009 

Übernachtungen: stetige Zunahme 

Aufenthaltstage: starke Abnahme bis 1994, nahezu Stagnation bis 2009 

Daraus folgt: vermehrt Tagestourismus 


